
Geschäftsbericht

In ihrem Heimatmarkt hat sich die Deutsche Rückversicherung AG 

gemeinsam mit dem Verband öffentlicher Versicherer als führender 

Rückversicherer etabliert. Unseren Eigentümern bieten wir in dieser 

Rolle einen hohen strategischen Nutzen. Darüber hinaus ist die Deut-

sche Rück dank ihrer hervorragenden Bonität, ihrem konsistenten 

Marktverhalten und ihrer ausgeprägten Kundenorientierung eine ge-

suchte Adresse: Unsere Kundenbasis konnten wir auch im Jahr 2013 

in unseren Zielmärkten Zentral- und Osteuropa weiter ausbauen.
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Deutsche Rückversicherung Schweiz AG 
bericht über das 13. Geschäftsjahr

Die wertvolle Alternative. Die Deutsche Rückversich erung Schweiz 

AG mit Sitz in Zürich ist ein rechtlich selbstständiges Unternehmen 

innerhalb der Deutsche Rück-Gruppe. Hauptaktionär der DR Swiss 

ist mit  75 Prozent die Deutsche Rückversicherung AG in  Düsseldorf, 

25 Prozent hält die VHV Holding AG in Hannover. Als wertvolle 

Alternative am Markt stellt die DR Swiss einem partnerschaftlich 

orientierten Kundenkreis  stabilen und dauerhaften Rückversiche-

rungsschutz bereit. Um auf die kundenspezifischen Bedürfnisse 

einzugehen, verfügt die DR Swiss über ein erfahrenes Team mit gros-

ser Expertise, langjährige, ausgeprägte Marktkenntnisse und bietet 

mass geschneiderte  Lösungen und hohe Flexibilität.



  
in 1.000 CHF 2013 2012

Veränderung 
in %

Gebuchte Prämien – brutto 283.928 270.209 5,1

Verdiente Prämien – netto 284.830 270.174 5,4

Kapitalerträge – netto 25.751 31.757 – 18,9

Verwaltungsaufwand 5.014 4.881 2,7

ergebnis nach steuern 7.447 7.733 – 3,7

Kapitalanlagen inkl. flüssiger Mittel 853.910 803.810 6,2

technische rückstellungen für eigene rechnung 522.163 527.147 – 0,9

eigenkapital inkl. Mezzanine-Kapital 224.030 221.869 1,0

schadensatz  
in % der verdienten Prämien – netto 76,7 75,4 1,7

Kostensatz  
in % der verdienten Prämien – netto 1,76 1,81 – 2,8

anzahl Mitarbeitende 15 14

Kennzahlen der DR Swiss
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Vorwort des Präsidenten des  
Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung

sehr Geehrte aKtionäre,
Geschätzte GeschäftsPartner,

der europäische versicherungsmarkt war im abgelaufenen Berichtsjahr geprägt durch die naturereig-

nisse in nord- und Mitteleuropa. im Umfeld dieser naturschadeneinflüsse kann die Dr swiss gleichwohl 

auf ein stabiles Geschäftsjahr mit einem robusten Jahresgewinn von 7,4 Mio. chf zurückblicken. Die 

Bruttoprämien erhöhten sich im Jahr 2013 um 5,1 % auf 283,9 Mio. CHF gegenüber 270,2 Mio. CHF im 

vorjahr. Der grösste Prämienanteil stammte aus Deutschland, gefolgt von Österreich und der schweiz.

Der schadenaufwand belief sich brutto und netto auf 218,4 Mio. chf. Dies entspricht einer erhöhung 

um 7,2 % gegenüber dem vorjahr. Der damit verbundene anstieg der schadenquote auf 76,7 % der ver-

dienten Prämien für eigene rechnung (vorjahr 75,4 %) ist auf eine überdurchschnittliche Belastung aus 

elementarschäden zurückzuführen.

Die Provisionen und Gewinnanteile lagen brutto und netto bei 74,9 Mio. chf. Gegenüber dem vorjahr 

gingen somit die externen Kosten um 6,0 % zurück. Die Kostenquote sank dadurch auf 26,3 % (vorjahr 

29,5 %). Der Grund dafür ist eine im vergleich zum vorjahr geringere zunahme der Gewinnanteilsrück-

stellungen.

Der technische verlust belief sich netto auf 8,4 Mio. chf oder 2,9 % der verdienten Prämien für eigene 

rechnung, im vergleich zu einem technischen verlust von netto 13,1 Mio. chf oder 4,8 % im vorjahr.

Die versicherungstechnischen Rückstellungen lagen per 31. Dezember 2013 bei insgesamt 522,2 Mio.  

chf (vorjahr 527,1 Mio. chf). Dies entspricht einem leichten rückgang um 0,9 %, bei einem gleichzei-

tigen anstieg der verdienten Prämien für eigene rechnung um 5,4 %.

Dr. arno Junke
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Unsere konservative reservepolitik behalten wir weiterhin bei, was sich auch in unserer combined ratio 

von 102,9 % widerspiegelt.

Unser verwaltungskostensatz konnte mit 1,8 % weiterhin stabil gehalten werden. 

im vergangenen Jahr hatten die äusserungen der chefs der grossen notenbanken erheblichen einfluss 

auf die entwicklung sowohl der zins- wie auch der aktienmärkte. Die ankündigung der fed vom Mai, die 

aufkäufe von staatsanleihen beenden zu wollen, mündete in einer massiven Korrektur an den Märkten. 

Dass die zinsen am kurzen ende aber doch noch eine längere zeit tief bleiben werden, ermöglichte den 

aktien im verlauf des Jahres eine deutliche Kursavance. Die zinskurven wurden aufgrund der reduktion 

der Bondkäufe der fed steiler. Die generell verbesserten aussichten für die weltwirtschaft liessen den 

Preis für Gold, dem ehemaligen hort der sicherheit, massiv fallen. Der trend hin zu risiko- und entspre-

chend renditereicheren Papieren hielt auch im Jahr 2013 unvermindert an.

Der Gesamtbestand der anlagen erhöhte sich, vor allem Dank einem gegenüber dem schweizer franken 

festeren euro, leicht um 1,3 % auf 800,1 Mio. chf. Der aktienanteil stieg aufgrund von zukäufen sowie 

der erfreulichen Performance von 4,2 % auf 5,6 % der anlagen. Durch die Preiskorrektur der edelmetalle 

sank das entsprechende engagement um knapp 16 %. Der Bestand an indirekten immobilien blieb prak-

tisch unverändert. neu wurde die anlageklasse „infrastruktur energie fonds“ ins Portfolio auf genommen. 

Per Jahresende weisen wir einen Bestand von 10,5 Mio. chf aus.

frank schaar
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Das weiterhin tiefe zinsniveau liess die laufenden erträge für das Geschäftsjahr 2013 um 4 % sinken. 

sie betragen 24,3 Mio. chf gegenüber 25,4 Mio. chf im vorjahr. Das ergebnis aus Kapitalanlagen be-

läuft sich auf 25,8 Mio. chf. Dies entspricht einem rückgang um 18,9 % oder 6,0 Mio. chf.

Dieses Kapitalanlageergebnis ermöglichte es, trotz eines negativen technischen ergebnisses ein positi-

ves Gesamtresultat auszuweisen, was es uns erlaubt, eine adäquate Dividende auszuschütten sowie das 

Mezzanine-Kapital zu bedienen. 

weiterhin erhielt die Dr swiss erneut ein „a+“-rating von standard & Poor’s, womit wir uns als  solider 

und finanzstarker Partner für unsere Kunden positionieren. 

ausblick 2014

in der erneuerung zum 1. Januar 2014 hat sich der trend zu höheren selbstbehalten bei unseren Kun-

den fortgesetzt. weiterhin haben grosse europäische versicherungsgruppen ihre rückversicherungs-

abgaben mehr und mehr konzernintern konzentriert. 

Das zurückgehende Geschäftsvolumen trifft zugleich auf einen angebotsmarkt, der durch Überkapazi-

täten geprägt ist. Diese situation wirkte sich vielfach in Preisreduktionen aus. für das vertragsjahr 2014 

erwarten wir daher einen Prämienrückgang. 

Bei den Kapitalanlagen rechnen wir mit einem eher volatilen aktienjahr. in erwartung von leicht steigen-

den zinsen wird die Duration der Obligationen tief gehalten. Die Diversifikation der anleihen, abhängig 

von der Bonität, wird weiter ausgebaut.

dank

wir danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit grossem engagement und hoher Kompetenz 

wiederum zum erfreulichen Gesamtergebnis der Dr swiss beigetragen haben.

ein besonderer Dank gilt auch unseren Kunden für das entgegengebrachte vertrauen in einem immer 

anspruchsvolleren rückversicherungsumfeld und unseren aktionären für die vertrauensvolle Unter-

stützung.

Dr. arno Junke frank schaar

Präsident des verwaltungsrats vorsitzender der Geschäftsleitung 

  und Delegierter des verwaltungsrats
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Unsere Philosophie

Kontinuität

• verlässliche, auf Dauerhaftigkeit angelegte risikopartnerschaft

• zusammenarbeit mit nachhaltigem erfolg auf beiden seiten

 KoMPetenz

• erfahrenes team mit grosser expertise

• langjährige und ausgeprägte Marktkenntnisse

Konsistenz

• auf kundenspezifische Bedürfnisse ausgerichtete Deckungskonzepte

•  solidität, stabilität und sicherheit („a+“-rating von standard & Poor’s, stabile eigentümerstruktur)

KundenorientierunG

• Massgeschneiderte lösungen und hohe flexibilität

• ausgezeichnete administration, schneller service und sofortige schadenzahlungen

• Kurze entscheidungswege durch direkte verhandlungen mit den entscheidungsträgern
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 Organisation der DR Swiss

VerwaltunGsrat 

Dr. arno Junke, Präsident

frank schaar, Delegierter

Peter hafner

Peter rainer

friedrich schubring-Giese

hugo singer

Dr. Ulrich thalmann

Dr. frank walthes

Ulrich-Bernd wolff von der sahl

aKtionäre 

75 %  Deutsche rückversicherung aG,  

Düsseldorf

25 % vhv holding aG, hannover

 

reVisionsstelle 

Pricewaterhousecoopers aG, zürich

 

 

ratinG 

a+, standard & Poor’s

 

GeschäftsleitunG 

frank schaar

vorsitzender der Geschäftsleitung und

Delegierter des verwaltungsrats 

 

direKtion 

andreas aemisegger

Pietro lodigiani

heinz lussi

Peter lusti

Urs Meier

Dr. Markus Petermann

Juan serra
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Mehrjahresübersichten



2006

1.000

900

800

700

600

500

400

300

200

100

0

2006

2007

2008

2009

2010

2011

2012

2013

711,0

931,4

982,0

941,1

870,0

815,6

803,8

853,9

2007 2008 20112009 20122010 2013

KaPitalanlaGen inKlusiVe flüssiGer Mittel  
in Mio. CHF

KaPitalanlaGen Per 31. dezeMber 2013 
in %

Kapitalanlagen

struktur der Kapitalanlagen

 83,7 % festverzinsliche wertschriften 
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 5,1 % aktien fonds 

 2,7 %  indirekte immobilien anlagen

 1,2 %  infrastruktur energie fonds

 0,8 % rohstoff fonds 
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aKtiVen in 1.000 CHF 2013 2012

anlagevermögen  

Kapitalanlagen  

festverzinsliche wertschriften  714.869  725.617 

indirekte immobilienanlagen  23.374  23.013 

aktien fonds  44.673  33.218 

rohstoff fonds  6.735  7.995 

infrastruktur energie fonds  10.495 —

total Kapitalanlagen  800.146  789.843

sachanlagen

sachanlagen  230  326 

immaterielle anlagen  61  60 

total sachanlagen  291  386 

total anlagevermögen  800.437  790.229

umlaufvermögen

flüssige Mittel  53.764  13.967 

forderungen gegenüber aktionären  214 —

forderungen aus dem rückversicherungsgeschäft  6.051  771 

Depotforderungen aus dem rückversicherungsgeschäft  29.808  27.643 

Übrige forderungen  319  285 

aktive rechnungsabgrenzungen  11.012  11.951 

total umlaufvermögen  101.168  54.617

total aKtiVen  901.605     844.846
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Bilanz per 31. Dezember 2013



PassiVen in 1.000 CHF 2013 2012

fremdkapital  

Versicherungstechnische rückstellungen  

Prämienüberträge für eigene rechnung  4.383  5.246 

schadenrückstellungen für eigene rechnung  444.182  453.505 

Gewinnanteilrückstellungen für eigene rechnung  73.598  68.396 

total versicherungstechnische rückstellungen  522.163  527.147 

schwankungsrückstellungen Kapitalanlagen  9.250  9.250 

rückstellungen für währungsschwankungen  750  750 

Verbindlichkeiten   

verbindlichkeiten gegenüber aktionären  15.037  10.743

verbindlichkeiten aus dem rückversicherungsgeschäft  127.196  73.556 

Übrige kurzfristige verbindlichkeiten  1.776  174 

total Verbindlichkeiten  144.009  84.473 

Mezzanine-Kapital  42.966  42.252

Passive rechnungsabgrenzungen  1.403  1.357

total fremdkapital  720.541  665.229

eigenkapital

aktienkapital  150.000  150.000 

Gesetzliche reserven aus Gewinnzuweisung  12.931  11.331 

reserven aus Kapitaleinlagen  9.177  9.177 

freie reserven  1.223  1.223 

Gewinnvortrag aus vorjahr  286  153 

Jahresergebnis  7.447  7.733 

Bilanzgewinn  7.733  7.886 

total eigenkapital  181.064  179.617

total PassiVen  901.605  844.846
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VersicherunGstechnische rechnunG in 1.000 CHF 2013 2012

Verdiente Prämien für eigene rechnung

Bruttoprämien  283.928  270.209 

abgegebene rückversicherungsprämien  – 49  – 35 

veränderung Bruttoprämienüberträge  951 —

total verdiente Prämien für eigene rechnung  284.830  270.174

aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene rechnung

Brutto schadenzahlungen – 234.686  – 234.141 

anteil der rückversicherer  — —

veränderung der schadenrückstellungen  16.320  30.532 

total aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene rechnung – 218.366 – 203.609

aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für eigene rechnung

Provisionen und Gewinnbeteiligungen – 74.864 – 79.624 

anteil der rückversicherer — —

total aufwendungen für den Versicherungsbetrieb  
für eigene rechnung  – 74.864 – 79.624

ergebnis versicherungstechnische rechnung – 8.400 – 13.059

16 dr swiss i erfOlGsrechnUnG

Erfolgsrechnung 
VoM 1. januar bis 31. dezeMber 2013



nicht VersicherunGstechnische rechnunG in 1.000 CHF 2013 2012

ergebnis versicherungstechnische rechnung (übertrag) – 8.400  – 13.059

erträge aus Kapitalanlagen  

laufende erträge  24.258  25.355 

Kursgewinne aus Kapitalanlagen  16.426  16.223 

wertaufholungen  745  796 

total erträge aus Kapitalanlagen  41.429  42.374

aufwendungen für Kapitalanlagen

verwaltung von Kapitalanlagen – 455  – 494 

Kursverluste aus Kapitalanlagen  – 14.786 – 8.801 

wertminderungen – 437  – 572 

schwankungsrückstellungen Kapitalanlagen — – 750 

total aufwendungen für Kapitalanlagen  – 15.678  – 10.617

ergebnis aus Kapitalanlagen  25.751  31.757

sonstige erträge und aufwendungen

erfolg aus fremdwährungen – 317 – 1.450 

finanzierungskosten Mezzanine-Kapital  – 2.222 – 2.168 

verwaltungsaufwand  – 5.014 – 4.881 

abschreibungen auf sachanlagen  – 139 – 170 

ergebnis aus sonstigen erträgen und aufwendungen  – 7.692 – 8.669

ergebnis nicht versicherungstechnische rechnung  18.059  23.088

jahresergebnis vor steuern  9.659  10.029

steuern  – 2.212  – 2.296 

jahresergebnis  7.447  7.733

17erfOlGsrechnUnG i dr swiss
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MittelflussrechnunG in 1.000 CHF 2013 2012

Mittelfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis 7.447 7.733

veränderung rückstellungen für Prämienüberträge – 951 —

veränderung schadenrückstellungen – 16.320 – 30.532

veränderung Gewinnanteilrückstellungen für eigene rechnung 4.549 11.618

veränderung schwankungsrückstellungen Kapitalanlagen — 750

realisierter erfolg aus dem abgang von Kapitalanlagen – 402 – 1.449

abschreibungen 139 170

veränderung Depotforderungen / -verbindlichkeiten – 1.767 – 16.993

veränderung sonstige vermögensgegenstände und verbindlichkeiten 53.851 25.087

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen und erträge – 881 – 4.822

summe Mittelfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 45.665 – 8.438

Mittelfluss aus investitionstätigkeit (nettoveränderung) 

festverzinsliche wertschriften 19.975 – 18.542

indirekte immobilienanlagen – 850 – 79

aktien fonds – 6.634 785

rohstoff fonds – 1.124 1.804

infrastruktur energie fonds – 11.191 —

zu- / abgänge von sach- und immateriellen anlagen – 44 – 229

summe Mittelfluss aus investitionstätigkeit 132 – 16.261

Mittelfluss aus finanzierungstätigkeit 

Dividendenzahlung – 6.000 – 6.000

summe Mittelfluss aus finanzierungstätigkeit – 6.000 – 6.000

summe der Mittelzuflüsse / -abflüsse 39.797 – 30.699

flüssige Mittel am anfang der Periode 13.967 44.666

flüssige Mittel am ende der Periode 53.764 13.967

Mittelzufluss / -abfluss 39.797 – 30.699

Mittelflussrechnung
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Anhang

anGaben über die in der jahresrechnunG anGewandten Grundsätze

allgemeines

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in anwendung der Übergangsbestimmungen zum neuen rech-

nungslegungsrecht nach den bis zum 31. Dezember 2012 gültigen Bestimmungen des schweizerischen 

Obligationenrechts über die Buchführung und rechnungslegung erstellt. 

Die rechnungslegung erfordert vom verwaltungsrat schätzungen und Beurteilungen, welche die höhe 

der ausgewiesenen vermögenswerte und verbindlichkeiten sowie eventualverbindlichkeiten im zeit-

punkt der Bilanzierung, aber auch aufwendungen und erträge der Berichtsperiode beeinflussen könn-

ten. Der verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen ermessen über die ausnutzung der beste-

henden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. zum wohle der Gesellschaft können 

dabei im rahmen des vorsichtsprinzips abschreibungen, wertberichtigungen und rückstellungen über 

das betriebswirtschaftlich benötigte ausmass hinaus gebildet werden.

bilanzierungs- und bewertungsgrundsätze

alle fonds (Obligationen, indirekte immobilien, aktien, rohstoff und infrastruktur energie) werden 

zum Bilanzstichtag mit dem Marktwert bewertet. Die Direktanlagen im Bereich Obligationen werden zu 

einstandswerten angesetzt. sie werden zum Bilanzstichtag unter verwendung der effektivzinsmethode 

bewertet. immaterielle und sachanlagen sind zu anschaffungskosten, vermindert um planmässige ab-

schreibungen, bewertet. forderungen werden zum nominellen forderungsbetrag bilanziert. Das forde-

rungsausfallrisiko wird im Bedarfsfall per einzelwertberichtigung berücksichtigt. Original-Prämienüber-

träge und Original-schadenrückstellungen werden gemäss den angaben der zedenten bilanziert. für 

die zum Bilanzstichtag noch nicht erhaltenen zedenten-abrechnungen werden aktuarielle schätzungen 

vorgenommen.

die Verbindlichkeiten werden mit dem erfüllungsbetrag bilanziert.

fremdwährungsposten der Bilanz werden mit dem wechselkurs zum Bilanzstichtag umgerechnet. 

transaktionen der nicht versicherungstechnischen erfolgsrechnung werden zu tageskursen verbucht, 

transaktionen aus der versicherungstechnischen erfolgsrechnung zum Jahresmittelkurs. Unrealisierte 

Devisenkursgewinne und -verluste werden erfolgswirksam erfasst. eine allfällige Gewinnspitze wird 

 zurückgestellt. Die relevanten Bilanz-stichtagskurse sind unter der nachfolgenden rubrik aufgeführt.

bilanzstichtaGsKurse 31.12.2013 31.12.2012

eUr / chf 1,22760 1,20720

UsD / chf 0,89015 0,91496

GBP / chf 1,47247 1,47923
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anGaben, aufschlüsselunG und erläuterunGen zu Positonen der bilanz  
und erfolGsrechnunG

VerwaltunGsaufwand in Mio. CHF 31.12.2013 31.12.2012

Personalaufwand 3.784 3.745

sachaufwand 1.230 1.136

total Verwaltungsaufwand 5.014 4.881

 

änderungen in der bilanzstruktur

Die aufteilung der Kapitalanlagen wurde gegenüber dem vorjahr angepasst. so werden neu die roh-

stoff fonds gesondert und erstmalig die Position „infrastruktur energie fonds“ ausgewiesen.

KaPitalanlaGen* in Mio. CHF 31.12.2013 31.12.2012

festverzinsliche wertschriften 714.869 725.617

indirekte immobilienanlagen 23.374 23.013

aktien fonds 44.673 33.218

rohstoff fonds 6.735 7.995

infrastruktur energie fonds 10.495 —

total Kapitalanlagen 800.146 789.843

 
* zu vergleichszwecken wurde die aufteilung der Kapitalanlagen der neuen struktur angepasst.

schätzungen liquiditätswirksamer Positionen der technischen rechnung 

Die liquiditätswirksamen Positionen der technischen rechnung werden auf Basis von zedenten-abrech-

nungen und schätzungen gebucht. Die geschätzten zahlen sind netto ausgewiesen. Das heisst, es  findet 

eine Verrechnung der Eingangswerte zum 1. Januar 2013 mit den Ausgangswerten zum 31. Dezember 

2013 statt. Diese schätzungen beeinflussten die erfolgsrechnungspositionen im Bilanzjahr 2013 wie folgt:

Position in Mio. CHF abgerechnet geschätzt total gebucht

Prämienzahlungen 273.889 9.989 283.878

schadenzahlungen 170.335 64.351 234.686

Provisionen / Gewinnbeteiligungen 67.079 3.236 70.315

veränderung Gewinnanteilrückstellungen — 4.549 4.549

Provisionen und Gewinnanteile 67.079 7.785 74.864

langfristige Verpflichtungen gegenüber aktionären     

Die langfristigen verpflichtungen gegenüber aktionären aus dem Mezzanine-Kapital belaufen sich  

auf 4,604 Mio. chf.

sicherung von Verpflichtungen

zur sicherung unserer Mietverpflichtungen für Geschäftsräume wurde ein Mieterkautionssparkonto  

bei unserer hausbank in der höhe von 190.905 chf eingerichtet.

brandversicherungswerte

Die Brandversicherungswerte der Büro- und Geschäftsausstattung betragen am 31. Dezember 2013 

1,091 Mio. CHF (im Vorjahr 1,091 Mio. CHF).
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Gewinnverwendungsvorschlag
 

 

Der am 27. März 2014 in zürich stattfindenden Generalversammlung steht folgendes Bilanzergebnis  

zur verfügung:

GewinnVerwendunGsVorschlaG Per 31. dezeMber  
in 1.000 CHF 2013 2012

Gewinnvortrag aus vorjahr 286 153

Jahresergebnis 7.447 7.733

bilanzergebnis 7.733 7.886

Der verwaltungsrat stellt den antrag an die Generalversammlung,  
das Bilanzergebnis wie folgt zu verwenden:

Dividende 6.000 6.000

zuweisung an gesetzliche reserven 1.500 1.600

Vortrag auf neue rechnung 233 286
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Bericht der Revisionsstelle

bericht der reVisionsstelle zur jahresrechnunG

als revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Deutsche rückversicherung schweiz 

aG, bestehend aus Bilanz, erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und anhang (seiten 14 bis 21), für das 

am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats

Der verwaltungsrat ist für die aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzli-

chen vorschriften und den statuten verantwortlich. Diese verantwortung beinhaltet die ausgestaltung, 

implementierung und aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die aufstel-

lung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen angaben als folge von verstössen oder 

 irrtümern ist. Darüber hinaus ist der verwaltungsrat für die auswahl und die anwendung sachgemässer 

rechnungslegungsmethoden sowie die vornahme angemessener schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der revisionsstelle

Unsere verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 

abzugeben.wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 

schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. nach diesen standards haben wir die Prüfung so zu 

 planen und durchzuführen, dass wir hinreichende sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von 

wesentlichen falschen angaben ist.

eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur erlangung von Prüfungsnach-

weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen wertansätze und sonstigen angaben. Die auswahl 

der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurtei-

l ung der risiken wesentlicher falscher angaben in der Jahresrechnung als folge von verstössen oder 

irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, 

soweit es für die aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entspre-

ch enden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die wirksamkeit des 

internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der angemessenheit 

der angewandten rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen schätzungen so-

wie eine würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. wir sind der auffassung, dass die von 

uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungs-

urteil bilden.

Prüfungsurteil

nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2013 abgeschlos-

sene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den statuten.
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berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen anforderungen an die zulassung gemäss revisionsaufsichts-

gesetz (raG) und die Unabhängigkeit (art. 728 Or und art. 11 raG) erfüllen und keine mit unserer Un-

abhängigkeit nicht vereinbaren sachverhalte vorliegen.

in Übereinstimmung mit art. 728a abs. 1 ziff. 3 Or und dem schweizer Prüfungsstandard 890 bestäti-

gen wir, dass ein gemäss den vorgaben des verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für 

die aufstellung der Jahresrechnung existiert.

ferner bestätigen wir, dass der antrag über die verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen 

Gesetz und den statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Pricewaterhousecoopers aG

zürich, 27. März 2014

Michael stämpfli    stefan zumthor

revisionsexperte   revisionsexperte

leitender revisor
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